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(UVgO– Aufforderung zur Abgabe eines Angebots)
	Vergabestelle
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[bookmark: Text370]Fachbereich HIM
[bookmark: Text373]     
[bookmark: Text371]Konrad-Zuse-Straße 1
[bookmark: Text372]56075 Koblenz
	[bookmark: Text433]     

	
	Vergabeart

	
	|_|
	Öffentliche Ausschreibung

	
	|_|
	Beschränkte Ausschreibung

	
	|_|
	Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb

	
	|_|
	Verhandlungsvergabe

	
	|_|
	Freihändige Vergabe

	
	[bookmark: Text429]     

	
	Ablauf der Angebotsfrist
Reine elektronische Angebotsabgabe am:

	
	Datum
	Uhrzeit

	
	[bookmark: Text374]03.09.2026
	10:00 Uhr

	
	
	     

	
	Bindefrist endet am 30.10.2026

	
	

	
	

	
	

	Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

	(Vergabeverfahren gemäß UVgO)

	

	Bezeichnung der Leistung:

	Maßnahmennummer
	Maßnahme

	-
	Hochschule Koblenz (Campus Koblenz), Fachbereich b-k-w / Bauingenieurwesen

	
	[bookmark: Text375]     

	Vergabenummer
	Leistung

	042-26 RMC
	1 Stück Großrahmenschergerät 300 x 300 mm inkl. Zubehör     

	Anlagen

	A)
	die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:

	|_|
	03 632
	Bewerbungsbedingungen

	|X|
	13
	Merkblatt zum Landestariftreuegesetz (LTTG)

	|_|
	05
	Informationen gem Datenschutzgrundverordnung

	[bookmark: Kontrollkästchen46]|X|
	99
	Hinweise  zur elektronischen Angebotsabgabe

	|_|
	     
	[bookmark: Text410]Merkblatt „Keine Produkte aus ausbeuterische Kinderarbeit“

	|_|
	     
	     

	|_|
	     
	     

	B)
	die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:

	|X|
	     
	Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 

	|X|
	06 634
	Besondere Vertragsbedingungen

	|X|
	07 635
	Zusätzliche Vertragsbedingungen

	|_|
	17
	Allgemeine Bedingungen der Hochschule Koblenz 

	|_|
	18
	Allgemeine Vorbemerkungen 

	|_|
	226
	Mindestanforderungen an Nebenangebote

	|_|
	227
	[bookmark: Text431]Zuschlagskriterien

	|_|
	     
	     

	|_|
	     
	     

	|_|
	     
	     

	|_|
	     
	     

	|_|
	20
	Zusammenstellung der geforderten Unterlagen




	
C)
	die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind:

	|X|
	
	Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 

	|X|
	08 633
	Angebotsschreiben

	|X|
	09 124
	Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen

	|_|
	10 234
	Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

	|_|
	11 235
	Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen

	|_|
	13
	Mustererklärung 1 und oder 3 zum Landestariftreuegesetz (LTTG)

	[bookmark: Kontrollkästchen25]|X|
	14 
	Nachweis der Leistungsfähigkeit

	|X|
	15 
	Referenzliste

	|_|
	     
	Erklärung gegen ausbeuterische Kinderarbeit

	|_|
	     
	     

	|_|
	     
	     

	D)
	die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:

	|_|
	12 236
	Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen

	|_|
	[bookmark: Text392]     
	[bookmark: Text397]     

	|_|
	[bookmark: Text393]     
	     

	|_|
	[bookmark: Text394]     
	     

	Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen und für Rechnung

	
	[bookmark: Text365]Hochschule Koblenz, Konrad-Zuse-Straße 1, 56075 Koblenz, zu vergeben

	
	     

	Kommunikation

	
	Die Kommunikation erfolgt

	
	|_|
	[bookmark: Text383]elektronisch über die Vergabeplattform www.vergabe.rlp.de

	
	|_|
	in Textform unter nachstehender Anschrift:

	
	Stelle
	     
	
	

	
	
	
	Fax
	     

	
	Straße
	     
	E-Mail
	     

	
	PLZ/Ort
	     
	
	

	Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

	
	Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister des Bundeskartellamts anfordern.

	1.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

	
	|_|
	siehe (Auftrags)Bekanntmachung 

	|X|
	08 633
	Angebotsschreiben

	|X|
	     
	Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 

	[bookmark: Kontrollkästchen52]|_|
	09 124
	Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen

	|_|
	10 234
	Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

	|_|
	11 235
	Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen

	[bookmark: Kontrollkästchen49]|_|
	12 236
	Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen

	|_|
	13
	Mustererklärung 1 und oder 3 zum Landestariftreuegesetz (LTTG)

	|X|
	14
	Nachweis der Leistungsfähigkeit

	|X|
	15
	Referenzliste

	[bookmark: Kontrollkästchen51]|_|
	[bookmark: Text408]     
	[bookmark: Text430]Erklärung gegen ausbeuterische Kinderarbeit

	|_|
	[bookmark: Text406]     
	[bookmark: Text390]     

	|_|
	[bookmark: Text407]     
	[bookmark: Text391]     




	1.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

	
	|_|
	siehe (Auftrags)Bekanntmachung

	
	|_|
	Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklärung im Formblatt 248

	
	|_|
	     

	
	|_|
	     

	- frei -

	Losweise Vergabe

	
	|_|
	nein

	
	|_|
	ja, Angebote sind möglich

	
	
	|_|
	nur für ein Los

	
	
	|_|
	für ein Los oder mehrere Lose

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	
	
	|_|
	nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

	Nebenangebote

	1.3 [bookmark: Kontrollkästchen37]|_|
	Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen gilt nicht.

	1.4 |_|
	Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen) - ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -

	
	
	|_|
	für die gesamte Leistung

	
	
	|_|
	nur für nachfolgend genannte Bereiche:

	
	
	
	     

	
	
	|_|
	mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

	
	
	
	     

	
	
	unter folgenden weiteren Bedingungen:

	
	
	|_|
	     

	
	
	|_|
	     

	[bookmark: _Hlk231822165]Angebotswertung

	
	Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

	
	|_|
	[bookmark: _Hlk231822349]Zuschlagskriterium Preis 

	
	
	[bookmark: _Hlk231822314]Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen.

	
	|_|
	Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien

	
	Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent eingeräumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen.




	Zugelassene Angebotsabgabe

	
	|_|
	Elektronisch

	
	
	|_| in Textform	|_| mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel	|_| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

	
	Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

	
	Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln.

	
	|_| Schriftlich

	
	Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

	
	|_|
	siehe Briefkopf

	
	|_|
	Stelle: 
	[bookmark: Text425]siehe Auftragsbekanntmachung

	Vergabeprüftstelle

	
	[bookmark: Text378]Name:	Ministerium für Wirtschaft, verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
	- Vergabeprüfstelle-
[bookmark: Text379]Straße:	Stiftsstraße 9
PLZ, Ort	55116 Mainz
Telefon:	+496131 16 2546, 2154, 2179
Telefax:	     
E-Mail:	vergabepruefstelle@mwvlw-rlp.de

URL:	www.mwvlw.rlp.de

				2 Datenschutz
Die Hochschule Koblenz verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich nach den geltenden Grundsätzen der DSGVO. Alle Informationen zu dieser Verarbeitung und Ihren Rechten erfahren Sie auf unserer Internetseite unter https://www.hs-koblenz.de/rechtliche-informationen/datenschutz/ oder bei unserer behördlichen Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@hs-koblenz.de

Tariftreue

Das Landesgesetz zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz-LTTG) verpflichtet öffentliche Auftraggeber öffentliche Aufträge ab einem geschätzten Netto-Auftragswert von 20 000 EUR nur an solche Unternehmen zu vergeben, die bei Angebotsabgabe schriftlich eine Tariftreueerklärung bzw. eine Mindestentgelterklärung vorlegen. Bieter mit Sitz im Inland sowie deren Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräfte, mit Sitz im Inland, haben eine Verpflichtungserklärung abzugeben, einen Mindestlohn zuzahlen.

Nach Maßgabe des Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz Rheinland-Pfalz - LTTG) in der jeweils aktuellen Fassung wird folgendes vereinbart.

a. Der Auftragnehmer führt für sich und alle seine Nachunternehmer prüffähige und vollständige Unterlagen nach §6 Abs.1 LTTG, aus denen der Auftraggeber die Einhaltung der Bestimmungen
des Landestariftreuegesetzes jederzeit entnehmen kann. Die Einsichtnahme ist dem Auftraggeber jederzeit gestattet.

b. Die Vertragspartner vereinbaren nach Maßgabe von §7 Abs.1 LTTG für jeden schuldhaften Verstoß des Auftragnehmers gegen seine Verpflichtungen aus den §§3-6 des Landestariftreuegesetz oder den insoweit bestehenden Pflichten seiner Nachunternehmer, die ihm bekannt sind oder die er kennen musste, eine Vertragsstrafe in Höhe von 1% der Auftragssumme, bei mehreren Verstößen höchstens 10% der Auftragsumme. Ist die verwirkte Vertragstrafe unverhältnismäßig hoch, so kann sie von dem öffentlichen Auftraggeber auf Antrag des beauftragten Unternehmens auf den angemessenen Betrag herabgesetzt werden.

c. Dem Auftraggeber steht bei festgestelltem, grob fahrlässigem oder vorsätzlichem Verstoß gegen die Bestimmungen des Landestariftreuegesetzes das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund zu.

d. Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass er bei festgestelltem, grob fahrlässigem oder vorsätzlichem Verstoß gegen die Bestimmungen des Landestariftreuegesetzes für die Dauer von bis zu 3 Jahren von öffentlichen Auftragsvergaben der Hochschule ausgeschlossen werden kann. Dieser Ausschluss wird gesondert festgestellt und dem Auftragnehmer bekannt gegeben.

Allgemeines
Sämtliche Kommunikation ist ausschließlich, unter Angabe der Vergabe-Nummer und der Maßnahme, über die Vergabeplattform zu führen.

Die Angebotsunterlagen sind vollständig zurückzusenden. Inhaltliche Änderungen sind nicht zulässig. Einzutragen sind lediglich Angaben wie: Preise, - Marke, - Produkt.

Bereitgestellte Formulare: Die zum Download in dieser Veröffentlichung hinterlegten Dateien stellen eine Vereinfachung dar und sollen genutzt werden.

Geforderte Eignungsnachweise (gem. § 6a VOB/A/1,), die in Form anerkannter Präqualifikationsnachweise (u.a. PQ-Bau, PQ-VOL,) vorliegen, werden zugelassen und anerkannt, wenn die Präqualifikationsnachweise 
in Form und Inhalt den geforderten Eignungsnachweisen entsprechen.



10.	     
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